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klart Botschafter Pierre Hdg. auf der KSS war das Niveau sehr hoch. Q!lalitat un d ihr eigener Boss sein. 
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lUschende 
tten 
~SlEN Nach ihrem Exploit 
mpions League der 
~r mit dem Heimsieg 
Ungarn von Pick Szeg~d 
Kadetten Schaffhausen 
r NLA-Alltag eingekehrt: 
Otmar St. Gallen kassier
t 28:30 bereits~die dritte 
e in dieser Saison: un d 
ten auf der ganzen Linie. 

=raumt . 
T em 
le britische Grossbank 
:en Schweizer Tochter Bei
:teuerhinterziehung vórge
rd, entschuldigt sich für 
igen Geschiiftspraktiken 
~gers in Genf. Zudein trat 
5e HSBC-Chef Stephen 
Prasident des Beirats 
:hen Banken-Lobbv-

Seite21 Seite1 

SE!T 1861 

. . & e;k.". a~cwsu N. · . ~ " ' b _ -2. , 2-0 iS 

ere.Betreuung ist 
SdmUergãnzend~ Tages
struktm:en s:ind lin Kan to n 
Schafiliausen mehrheitlich 
erwtinscht.Das ist das 
Resultat e:iner Vemehm
lassung, di e der Regierungs
rat ausgewertet hat. 

VON tea.AnJIIJ:IUA 1-iARiili~ 

Trotz der angespannten finanziellen 
Lage will der Regierungsrat dem Kan
tonsrat noch in diesem Jahr eine Vor
lage zur Einführung von schulergan
zenden Tagesstrukturen vorlegen. An
lass dazu ist die Verbesserung der V er-

~inbarkeit von Familie uud Beruf, die klar: anerkannt worden, sagte Amsler. 
eine Schlüsselposition d er Regierungs-., Kleinere Gymeinden hatten sichjedoch 
ziele für das Jahr 2015 einnimmt, wie der fl.ãchendeckenden Einführung von 
Regierungsrat Christian Amsler be- erganzenden Tagesstrukturen gegen-
reits im Januar an der Prãsentation · .. über sehr kritisch gezeigt, so der Erzie
der Regierungsziele betont hat. Sorge hungsdirektor. Das Resultat der Ver
bereitet dem Regierungsrat die stei~ . nehmlassung bestãtigt damit Amslers 
g ende Anzahl ãlterer Menschen im Aussage vom ·Januar, dàss der Kanton 
Kanton Schaffhausen, wãhrend die Schaffhausen im Bereich der Verbesse
Zahl der jüngerensinkt. Ziel des Regie- rung von Familie und Beruf einen kla
rungsrates ist es, di e Regiàn n:iit s eh ul- r en Handlu:qgsbedarf habe. 
ergãnzenden Tagesstruktu:ren auch für Insgesa:mt hat das. Erziehungs
Zuzüger attraktiver zu gestalten. hn departement 59 Vernehmlassungsbe
August des vergangenen Jahres hatte .richte aus Gemeinden, Erziehungs
der Regieru:ngsrat zur Vernehmlas- rãten, Schulverbanden', Parteien, In-
su:ng eingeladen. Jetzt liegt die Aus- dustrie- u:nd Gewerbeverbanden aus-

. wertung vor. gewertet. «Eine absolut erfreuliche 
Der Bedarf an Betreuung der Kin- Teilnehmerzahl», sagte der Erzie

der vor und nach dem Kindergarten hu:ngsdirektor, der sich sehr erfreut 
oder der Schule sowie über Mittag sei über die fu:ndierten und umfassenden 

Zwei Tote, fünf Verletzte Terroranschlage erschüttern Danemark 
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Antworten zeigte, derzeit aber noch 
keine nãheren Details bekannt geben 
will, ,weil er die Auswertu:ng noch dem 
Regierungsrat prãsentieren wird. 

Die Kosten der geplanten ergãn
zenden Tagesstrukturen sollen zur 
Hãlfte von den Eltern undje hãlftig von 
Kanton u:nd Gemeinden getragen wer
den. D er Regieru:ngsrat g eh t davon aus, 
dass ein, Betreuungsangebot für den 
Zeitrau:m der Schulzeit rund 3,85 Mil
lionen Franken. kostet. Davon tragen 
1,927 .Millionen Franken die Eltern, 
0,963 MillionenFranken würdenje der 
Kanton u:nd die Gemeinden au:fbrin
gen .. Vón d en irisgesamt zwiilf Wochen 
Séhulferien sollen zusatzlich acht Wo-
chen abgedeckt werden. Das würde . 
nocbmals 676000 Franken kosten. /~· 
M eh r auf Seite 15 · . 

Ukraine 

Waffenruhe scheint 
vorerst zu halten 
m:1J'ft·~lr:z~r.'é/7ll1Jlr~.~;r;l In der Ostulrraine schwei-



e re 
Müssen die Schaffhauser 
Gemeinden für. berufstãtige 
Eltern lãngere Betreuungs
zeiten anbieten oder nicht? 
D er Bedarf sei da, sagen di e 
schülerstãrksten Gemeinden. 
Kritik bleibt jedoch nicht aus. 

. VON CLAUDIA HARDI 

In Sch\Üfllausen, Neuhausen am Rhein
fall, Beringen Qnd in Thayng(m gehen 
die meisten Kinder des Kantons in den 
Kindergarten oder in die Schule. Alle 
vier Gemeinden befürworten eine. ge
plante Verbesserung der Vereinbar
keit von Fainilie und Beruf. Alle vier 
Genieindendecken jedoch den Bedarf 
an schulergãnzenden Tagesstrukturen 
bereits ab. So kõnnen berufstãtige El
tern, die.· in diesen vier Gemeinden 

. wohnen, w'enn si e bereits früh zur 
Arbeit fahren müsseri, ihre Kinder vor 
der Schule, zum BeispiE:ll im Schüler
hort, betreuen lassen. Über Mittag 
wird in. allen vier Gemeinden für die 
Kinder berufstãtiger Eltern gekocht, 
und auch nach der Schule wird für die 
Kinder gesorgt. 

Die Tagesschule als Alternative 
In Schaffhausen sowie in Thayngen 

haben die Eltern darüber hinaus die 
Mõglichkeit, ihre Kinder an eine Tages
schule zu schicken. Eine Tagesschule 
will künftig auch die Gemeinde Neu
hausen am .. Rheinfall einrichten, wie 

· Schulreferent Ruedi Meier sagte. Die 
Gemeinde Neuhausen am Rheinfall 
will das bisherige Angebot lrnnftig mit 
einer Tagesschule ergãnzen. «Die ge
plante Tagesschule, die bereits im 
Grobkonzept skizziert ist, soll modular 
aufgebaut werden, sodass die Eltern 
das, Angebot ihren Bedürfnissen ent
sprechend wãhlen kõnrten», sagte 
Meier. Daher sei der Neuhauser Ge
meinderat arich vom modulareri Auf
bau der schulergãnzenden Tagesstrulc
turen, die der Regierungsrat vorge
schlagen habe, überzeugt. Nur ein An
gebot, das von den Eltern variabel ge
nutzt werden kõrine, sei nutzer:gerecht, 
soMeier. 

Schaffhausen holt auf 
Auch Schaffhausen will sein Ange

bot in den versclúedenen Quartieren 
ausbauen, wie Schulreferent Uí's Hun
ziker sagte. Aufgeholt habe die Stadt 
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Ein Anspruch 
. 2.. w r~ . · . 

De r Kindergarten ist für Kinder ei n neuer Abschnitt. Au eh für berufstatige Eltern, di e dan n oft ei ne zusatzliche Betreuung für ihr 
l<ind suchen. O b ei n solches Angebot notwendig ist, ist derzeit Thema einer breiten Vernehinlàssung. Bild selwyn Hoffmann · 

bereits bei den Schülerhorten. Hõchste 
Prioritãt geniesse derzeit die geplante 
Schulsanierung auf der Breite, sagte 
Hunziger. Auf der Breite will die Stadt 
künftig den Eltern eine Ganztagesbe
treuung anbieten. Dieses Ziel hat die 
Stadt zwar in ihrer Schulraumplanung 
verankert, do eh die Umsetzung für die 
Plãne auf der Breite braucht noch die 

Unterstützung des Parlaments. Derzeit 
ist die Vorlage im Grossen Stadtrat 
hãngig. 

Beringen deckt den Bedarf an Ta
gesstrulcturen ebenfalls ab. Das bestã
tigte Gemeindeprãsident Hansruedi 
Schuler, der aber hinzufügte, dass die 
Gemeinde noch keine Bedarfsermitt
lung zu den Tagesstrulcturen erstellt 

· hat. Ób die õffentlich~ Hand einen Teil 
d er. Kosten für eine lãngere Fre!lldbe
treuung der Kinder berufstãtiger El
tern tragen muss, sieht Schuler kri- · 
tisch. Auch den Plan des Regier~gsra
tes, die Gemeinden zu einem Angebot 
von ergãnzenden Tagesstrukturen zu 
verpflichten, stellt er infrage. «lch bin 
der Ansicht, das ist sehr séhwierig.» 

Schulergãnzende Tagesstrukturen Politischer Hintergrund in l<ürze 
Die Vernehmlassung zur Einführung 
bedarfsgerechterschulergãnzender 
Tagesstrulcturen im Kanton Schaff
hausen ist eng mit der Harmonisie
rung d er obligatorischen Schule 
(HarmoS-Konlmrdat) verlrnüpft. Diese 
hat ztim Ziel, das Schulwesen in d er 
Schweiz zu vereinheitlichen und dar
über hinaus schulergãnzende .Tages
strulcturen einzuführen. Ain 29. Okto
ber 2007 beschloss der Kanto:hsrat 
einstimmig d en Beitritt des Kantons 
Schaffhausen zum Konkordat. Gegen 
diesen Beschluss gab es vorerst keine. 
Opposition, und die Frist zur Ergrei
fung des fakultativen Referendums 
verstrich ungenutzt. . 

Dann aber forderte ein Komite'e 
aus SVP-, JSVP- und EDU-Kreiseh, 
dass der Beitritt des Kantons Schaff-

hausen zum HarmoS-Konlmrdat rück
gãngig gemacht wird un d brachten 
den Beitritt zum Kolllmrdat vors Vollc. 
Die Schaffhauser Stimmberechtigten 
jedoch haben am 28. November 2010 
die Vollcsinitiative «Schaffhausen ohne 
HarmoS» abgelehnt. Aufgrund des 
knappen Ergebnisses von 51,7 Prozent 
Nein-Stimmen hat der Regierungsrat 
im Anschluss an di e Abstimmung in 
Aussicht gestellt, dass den Anllegen 
und Befllrchtungen der Imtianten bei 
der Umsetzung angemessen Rech
nung getragen werde. 

· Der Regierungsrat hat bereits da
mais informiert, dass die Einführung 
bedarfsgerechtér, freiwillig und kos
tenpfuchtig nutzbarer schulergãnzen
der Tagesstrukturen, di e Teil d er Har
moS-Konkordat-Vorlage sind, Gegen-

stand eines separaten Berichts und 
Antrags des Regierungsrates sein 
wird. Vergangene Woche hat das Er
ziehungsdepartement die Auswertung 

. der Vernehmlassung (Abgabefrist war 
der 31. bezember 2014), die iilS Basis 
für di e Vorlage zur Einführung von 
schulergãnzenden Tagesstrukturen 
dient, ausgewertet. 

In einem nãchsten Schritt wird Re
gierungsrat Christian Amsler, Vorste
her des Erziehungsdepartemerits, die 
Auswertung d er Vernehmlassung d em 
Regierungsrat vorlegen. Dail.ach wird 
die definitive Vorlage «Tagesstruktu
ren f Vereinbàrkeit Ber.uf un d Familie» 
ausgearbeitet. Di ese soll noch in die
sem Jahr einer kantonsrãtlichen Kom
mission vorgelegt un d d em Kantonsrat 
unterbreitetwerden. (eh) 
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Christian ·• 
Amsler 
Regierungsrat. 
'Vorsteher des 
Erziehungs~ 

depártements 

«Es ist ein Thema, 
das polarisiert» 
Wer hat sich alles zu den Tages" 
siruktuten geiiussert? . 
Christian Amsler: Wir haben eille sehr 
breite Vernéhm1assung · durchgeftmrt .. · 
Hauptadressaten waren Gemeindeh, 
Erziehungsrãte, Schulverbãnde, Par
teien, Industrie~ und Gewerbever
bãnde. Insgesamt haben sich 59 Teil-

. nehillende dazu geãussert. Das, ist ab
so~ut erfreuli,ch. un d zeigt, das s das 
Th,ema bewegt. 

Wie sehen die Reakt~oner;, aus? 
Amsler: Ich hatte grosse Freude da
ran, wie fundiert und umfassend man 
sich mit der Thematilc auseinanderge
setzt hat. Es ist ein Thema, das brênnt, 
aber auch polarisiert. Bei den ''I'ages
st:rukturen geht es um1 viele politische 

· Fragen. Von den Finan?fragén bÍs hin 
zu d{m Fragen über Farililienmodelle. 

Wie iiussert sich das? 
Amsler: In der VernehinlassjlÍlg).iegen 
die Meinungen ~ehr weit 'ausemander. 
Von absoluter Begeisterimg bis hin zur 
klarer Ablehnung ist alles vorhanden. 
In Schaffh~usen habe:n. wir ein starkes 
Zentrmpmit Agglomeràtionen und wir 
haben.einen sehr lãndlichén Gürtel. Es 
Iiegt daruin võiÍig.auf der•Hand, dass 
die Mei~ungen und auch die Bedürf
nisse sehr unterschl.edlich sind. · · 

Wurden di e Gemeinden au f di e Fragen 
der Vemehmlassung vorbereitet? 
Amsler: Ich habe eineri Workshop mit 
dem Erziehungsrat und einen Work
shop mit allen Schulreferenten und 
Schulprãsidenten durchgeführt. In den 
Workshops habelf wir die Fragen.·der 
Vernehmlassung dislmtiert. Es ist ein 
partizipativer Prozess, den. ich sehr 
wichtig finde. Es wãre falsch; wenn der 
Kanton den Gemei)lden ein Modell 
überstülpen würde. 

Interview Claudia Hiirdi 
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